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Einst mussten die Leute von Hameln Hunger leiden.  
Die Mäuse und Ratten hatten alle Vorräte aufgefressen.  
 

Da kam ein fremder Musikant in die Stadt.  
Er sagte: „Wenn ihr mir einen Lohn gebt,  
fange ich die Ratten.“  
 

Der Bürgermeister von Hameln versprach  
dem Rattenfänger einen Beutel voll Geld.  
 

Der Fremde nahm seine Flöte hervor.            Er ging durch die Gassen der Stadt 
und spielte eine seltsame Melodie. 
 

Aus allen Kellern kamen die Ratten hervor und zogen in einer langen Reihe hinter dem 
Flötenspieler her.  
 

Der Rattenfänger führte die Tiere zum Tor hinaus bis an den Fluss. Dann stieg er ins Wasser. 
Die Ratten folgten ihm und ertranken.  
 

Nun ging der Rattenfänger zum Bürgermeister und bat um seinen Lohn. Doch der 
Bürgermeister gab ihm nichts und die Leute von Hameln lachten den Rattenfänger aus.  
 

Da ging der Rattenfänger noch einmal durch die Stadt und spielte eine wunderbare Melodie. 
Aus allen Häusern kamen die Kinder und folgten dem Flötenspieler. Er ging mit ihnen zum Tor 
hinaus und führte sie in die Berge.  
 

Die Bewohner von Hameln haben nie erfahren, was aus ihren Kindern geworden ist.   
 
Setz die Sätze in die Gegenwart (=Präsens): 
 

Ein Fremder kam in die Stadt. ...Ein Fremder kommt in die Stadt. .........    

Sie versprachen ihm Geld.  ......................................................................  

Er ging durch die Straßen.  .......................................................................  

Er spielte Flöte ..........................................................................................  

Die Ratten kamen hervor ..........................................................................  

Sie zogen hinter ihm her. ..........................................................................  

Er führte die Tiere zum Tor hinaus. ..........................................................  

Er stieg ins Wasser. ..................................................................................  

Sie folgten ihm. .........................................................................................  

Sie ertranken. ...........................................................................................  

Er bat um seinen Lohn. .............................................................................  

Sie gaben ihm nichts. ................................................................................  

Er lachte ihn aus. ......................................................................................  

Sie erfuhren nichts. ...................................................................................  

Was wurde aus ihnen? ..............................................................................  
               Ill. nach einer Postkarte aus Hameln von 1904 

Die kursiv gedruckten Verben 
sind schwache (regelmäßige) 
Verben. Der Stammvokal bleibt 
gleich, die Endungen sind –te 
und -t: spielen, spielte, gespielt.  
 
Die andern Verben sind starke 
(unregelmäßige): Verben  
 
kommen, kam, gekommen 

gehen, ging, gegangen 

ziehen, zog, gezogen 

steigen, stieg, gestiegen 

ertrinken, ertrank, ertrunken 

bitten, bat, gebeten 

geben, gab, gegeben 

erfahren, erfuhr, erfahren 

werden, wurde, geworden 

 
 
 


